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Tierseuchenrechtliche Allgemeinverfügung 

über die Anordnung der Aufstallung von Geflügel 
(ausgenommen Laufvögel) zum Schutz vor der Geflügelpest 

 

 
Das Lebensmittelüberwachungs- und Veterinäramt des Landratsamtes Erzgebirgskreis (LÜVA) 

erlässt folgende 
 
Allgemeinverfügung 

 

I. Die Tierseuchenrechtliche Allgemeinverfügung über die Anordnung der Aufstallung von Geflügel 
(ausgenommen Laufvögel) zum Schutz vor der Geflügelpest und die Beschränkung der 
Durchführung von Veranstaltungen mit Geflügel zum Schutz gegen die Geflügelpest in 

Risikogebieten des Landratsamtes Erzgebirgskreis vom 08.01.2021, veröffentlicht im 
Elektronischen Amtsblatt am selben Tag, wird aufgehoben und durch folgende  
 

II. Tierseuchenrechtliche Allgemeinverfügung  

 
ersetzt: 
 
1. In den folgenden Gebieten (nachfolgend Risikogebiete genannt) wird die Aufstallung der unter 

Punkt 3. benannten Tiere angeordnet: 

 

Orte beziehungsweise Ortsteile des Erzgebirgskreises: 
 

Neukirchen 

Adorf 
Jahnsdorf 
Pfaffenhain 

Leukersdorf 
Seifersdorf 

Ursprung 

Lugau  
Erlbach-Kirchberg 
Niederdorf 

Niederwürschnitz 
 

2. Jeder, der in den in Punkt 1. genannten Risikogebieten Hühner, Truthühner, Perlhühner, 
Rebhühner, Fasane, Wachteln, Enten und Gänse (= Geflügel, ausgenommen Laufvögel) hält, hat 

dies unverzüglich unter Angabe seines Namens, seiner Anschrift und der Art und Anzahl des 

Geflügels, der Nutzungsart und ihres Standortes, bezogen auf die jeweilige Art sowie die 
bisherige Haltungsform (in Ställen oder im Freien) beim LÜVA anzuzeigen, sofern dies noch nicht 
erfolgt ist.  

 

3. In den unter Punkt 1. genannten Risikogebieten dürfen Hühner, Truthühner, Perlhühner, 
Rebhühner, Fasane, Wachteln, Enten und Gänse (= Geflügel, ausgenommen Laufvögel) 
ausschließlich  

 
3.1. in geschlossenen Ställen oder 

3.2. unter einer Vorrichtung, die aus einer überstehenden, nach oben gegen Einträge gesicherten 



3 AMTSBLATT DES ERZGEBIRGSKREISES  |  JAHRGANG 5  |  AUSGABE 08  |  02. FEBRUAR 2021 

 

 

dichten Abdeckung und mit einer gegen das Eindringen von Wildvögeln gesicherten 

Seitenbegrenzung bestehen muss (Schutzvorrichtung), gehalten werden.  
 

4. Ausnahmen von den Bestimmungen des Punktes 3 sind nur nach vorheriger Genehmigung des 

LÜVA möglich. Der Antrag ist beim LÜVA des Landratsamtes Erzgebirgskreis einzureichen. 

 
5. Für die Punkte 1. bis 3. wird die sofortige Vollziehung angeordnet.  

 

III. Diese Allgemeinverfügung wird durch öffentliche Bekanntmachung verkündet, tritt am Tag 

nach ihrer Bekanntgabe in Kraft und gilt bis zum Ablauf des 05.03.2021. 
 

Der vollständige Inhalt der Allgemeinverfügung kann zu den bekannten Geschäftszeiten des 
Landratsamtes Erzgebirgskreis, sowie auf der Internetseite www.erzgebirgskreis.de eingesehen 

werden. 

 
 
 

Gründe 

 
I. 

 
Mit dem Befund VL-2020/74991 der Landesuntersuchungsanstalt für das Gesundheits- und 

Veterinärwesen Sachsen vom 13.11.2020 einer Wildente wurde hochpathogenes aviäres Influenza-
A-Virus (HPAIV) vom Subtyp H5N3 bei einem Wildvogel nachgewiesen. Daneben gibt es positive 
HPAIV H5-Nachweise in einem Gänsebestand und einem Legehennenbestand in Sachsen.  

Aufgrund der Vielzahl an Befunden in Deutschland muss daher das Landratsamt Erzgebirgskreis nun 
i. V. m. der Entscheidung des Landestierseuchenbekämpfungszentrums und der Arbeitsgruppe HPAI 

von einem massiven Auftreten von HPAIV H5N8 im Wildvogelbestand in der Region ausgehen. 

 
Das Friedrich-Loeffler-Institut (FLI) hat als Bundesforschungsinstitut für Tiergesundheit in seiner 
Risikobewertung zur Einschleppung sowie zum Auftreten von HPAIV vom Subtyp H5 in 

Hausgeflügelbestände in der Bundesrepublik Deutschland, letztmalig vom 07.01.2021, folgendes 
festgestellt: 

 
In Deutschland sind seit Ende Oktober ca. 400 Fälle eines Eintrags der hochpathogenen aviären 
Influenza des Subtyps H5 bei Wildvögeln und 36 Ausbrüche bei Geflügel vorwiegend in 

Küstenregionen sowie zuletzt im Landkreis Cloppenburg festgestellt worden. Vor dem Hintergrund 
des damit weiter hoch-dynamischen Geschehens hat das Friedrich-Loeffler-Institut seine 
Risikoeinschätzung erneut überarbeitet. Das Risiko weiterer Einträge nach Deutschland wird 
weiterhin als hoch eingestuft. Die Ausbreitung der Geflügelpestviren in Wasservogelpopulationen in 

Deutschland und weiterer Einträge in deutsche Nutzgeflügelhaltungen und Vogelbestände in 
zoologischen Einrichtungen durch direkte und indirekte Kontakte zu Wildvögeln wird ebenfalls 
weiterhin als hoch eingeschätzt.  

Es ist daher von einem Risiko der Entstehung von Infektketten auszugehen. 
Biosicherheitsmaßnahmen in Geflügelbetrieben sollten daher überprüft und optimiert werden. Der 

beste Schutz des Geflügels vor Infektionen wird durch die weitgehende Unterbindung von direkten 
und indirekten Kontakten zwischen Geflügel und Wildvögeln erreicht. 
Das Risiko für die Einschleppung und Verbreitung von HPAIV H5 in Hausgeflügelbestände durch 
Wildvögel wird vom Friedrich-Loeffler-Institut in Abhängigkeit vom Gebiet als „hoch“ bewertet.  
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II. 

 
Das LÜVA des Landratsamtes Erzgebirgskreis ist sachlich und örtlich für den Erlass dieser amtlichen 
Anordnung zuständig, gemäß § 24 Abs. 1 und Abs. 3 TierGesG i. V. m. § 1 Abs.1, 2 und 6 

SächsAGTierGesG bzw. § 3 Abs. 11 VwVfG i. V. m. § 1 SächsVwVfZG.  

 
Die amtliche Anordnung in Form der Allgemeinverfügung richtet sich an Halter und damit 
verantwortliche Personen von Geflügel (ausgenommen Laufvögel) in den genannten 

Risikogebieten. 
 

Zu 1. und 3.: 
Nach § 13 Geflügelpest-VO ordnet die zuständige Behörde die Aufstallung an, soweit dies auf der 
Grundlage der Risikobewertung zur Vermeidung der Einschleppung oder Verschleppung der 

Geflügelpest durch Wildvögel erforderlich ist.  

 

Aufgrund der Vielzahl an Befunden sowie der regionalen Verteilung der Fundorte muss gemäß der 
Bewertung durch das Landestierseuchenbekämpfungszentrum und der Arbeitsgruppe HPAI 
nunmehr von einem massiven Auftreten von HPAIV H5N8 mit einem in der Wildvogelpopulation 
hohen Virusdruck ausgegangen werden und nicht mehr nur von lokal begrenzten 

Seuchengeschehen. 
Durch die damit verbundene Ausbreitungstendenz der Wildvogel-Geflügelpest erhöht sich auch das 

Risiko für einen Eintrag in die Hausgeflügelbestände.  
Potentielle direkte und indirekte Kontakte zwischen Hausgeflügel und Wildvögeln sind daher 

möglichst effektiv zu verhindern. Eine allgemeine Aufstallungspflicht nicht nur in unmittelbarer 
Fundortnähe, sondern in allen identifizierten Risikogebieten, ist dabei das Mittel der Wahl.  

Die Auswahl und Bewertung der genannten Gebiete als Risikogebiete, in denen eine Aufstallung eine 
beachtliche Risikominderung des Eintrags der Geflügelpest durch Wildvögel in 

Hausgeflügelbestände bedeutet, folgt der Risikobewertung des Sächsischen Staatsministeriums für 

Soziales und Gesellschaftlichen Zusammenhalt i. V. m. § 13 Abs. 2 Geflügelpest-VO.  

 
Demnach sind bei der Bewertung folgende Kriterien zu berücksichtigen: 

Die örtlichen Gegebenheiten einschließlich der Nähe zu Gebieten, in denen sich wildlebende Wat- 

und Wasservögel sammeln, insbesondere einem Feuchtbiotop, einem See oder einem Fluss, an dem 
die genannten Vögel rasten oder brüten oder anderweitig in einen epidemiologischen 
Zusammenhang gebracht werden, die Geflügeldichte, das sonstige Vorkommen oder Verhalten von 

Wildvögeln, positive HPAIV-Befunde bei Wildvögeln aktuell sowie in den vorangegangenen Jahren, 
der Verdacht auf Geflügelpest oder der Ausbruch der Geflügelpest in einem direkt angrenzenden 

Nachbarkreis, sowie Einzelbetriebe mit besonderer Bedeutung. Treffen ein oder mehrere der 
benannten Faktoren regional zu, ist hier von einem erhöhten Risiko des Eintrags der Tierseuche in 
den Hausgeflügelbestand auszugehen. Dieser Sachverhalt konnte in den unter Punkt 1 benannten 

Gebieten nachgewiesen werden, insofern sind erhöhte über das normale Maß der 

Biosicherheitsmaßnahmen hinausgehende Schutzmaßnahmen notwendig und anzuordnen. 

 
In den oben genannten Gebieten liegen Einzelbetriebe mit besonderer Bedeutung. Aus diesem 
Grund sind im gesamten Risikogebiet erhöhte über das normale Maß der Biosicherheitsmaßnahmen 

hinausgehende Schutzmaßnahmen notwendig und anzuordnen. 
 
Das LÜVA hat die Risikobewertung in der aktuellen Lage überprüft und bestätigt. Daraus ergibt sich 
vorliegend, dass die Aufstallung in den unter Punkt 1 aufgeführten Gemeinden zur Vermeidung der 
Einschleppung oder Verschleppung der Geflügelpest durch Wildvögel erforderlich ist. 
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Die angeordneten Maßnahmen sind erforderlich und geeignet, um die Ausbreitung der Geflügelpest 

zum derzeitigen Kenntnisstand wirksam zu verhindern und die Seuche zu bekämpfen. Dennoch sind 
sie in Anbetracht der besonderen Bedeutung der Geflügelpest für Vögel/Geflügel und aufgrund des 
grundsätzlichen Zoonosecharakters angemessen. 

 

Das Geflügelpestgeschehen 2016/2017 hat gezeigt, dass eine Aufstallung von Laufvögeln in der 
Praxis mit erheblichen Problemen verbunden ist. Daher sind Laufvögel einzeln zu regeln und von 
dem Geltungsbereich einer Allgemeinverfügung auszunehmen. 

 
Zu 2.: 

Für eine effektive Seuchenbekämpfung ist die Kenntnis aller Geflügelhaltungen in dem betroffenen 
Gebiet essentiell. Eine grundsätzliche Verpflichtung zur Meldung besteht unabhängig von der 
Seuchenlage (§ 2 Geflügelpest-VO). Im Rahmen des Ausbruchsgeschehens wird hiermit noch einmal 

nachdrücklich darauf hingewiesen.  

 

Zu 4.:  
Über Anträge auf Ausnahmen vom Aufstallungsgebot entscheidet die zuständige Behörde 
einzelfallbezogen (§ 13 Abs. 3 Geflügelpest-VO). Der Antrag kann nur beim LÜVA des Landratsamtes 
Erzgebirgskreis schriftlich oder zur Niederschrift gestellt werden (wie in der 

Rechtsbehelfsbelehrung). Hierdurch können weitere Kosten entstehen. 
 

Zu 5.: 
Auf der Grundlage von § 80 Abs. 2 Nr. 4 VwGO kann die sofortige Vollziehung im besonderen 

öffentlichen Interesse angeordnet werden. Die Voraussetzung liegt hier vor, da die Geflügelpest eine 
akut verlaufende und leicht übertragbare Viruskrankheit ist, die für Tiere eine Gefahr darstellt und, 

aufgrund des grundsätzlichen Zoonosecharakters, auch für Menschen beachtlich ist und somit die 
Gefahr von tiergesundheitlichen wie auch wirtschaftlichen Folgen sofort unterbunden werden 

muss. Die aufschiebende Wirkung der Anfechtung der angeordneten eilbedürftigen Maßnahmen 

würde bedeuten, dass anderenfalls eine wirksame Bekämpfung der Tierseuche nicht mehr 

gewährleistet wäre. Ein Ausbruch in einem Geflügelbestand bedeutet zudem einen immensen 
wirtschaftlichen Schaden für den unmittelbar Betroffenen sowie die mittelbar betroffenen 

Tierhalter in den einzurichtenden Restriktionszonen.  

Es ist daher sicher zu stellen, dass auch während möglicher Widerspruchs- bzw. Klageverfahren alle 
notwendigen Bekämpfungsmaßnahmen rechtzeitig und wirksam durchgeführt werden können. 
Demgegenüber haben die sonstigen Interessen von Geflügelhaltern oder sonstigen Dritten in dem 

oben genannten Aufstallungsgebiet zurückzustehen. 
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Rechtsbehelfsbelehrung 

 
Gegen diese Allgemeinverfügung kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch 
erhoben werden. Der Widerspruch ist beim Landratsamt Erzgebirgskreis, Paulus-Jenisius-Straße 24, 

09456 Annaberg-Buchholz schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen. Der Widerspruch kann auch 

bei jedem anderen Dienstgebäude des Landratsamtes Erzgebirgskreis schriftlich oder zur 
Niederschrift eingelegt werden. 
 

Die Schriftform kann durch die elektronische Form ersetzt werden. In diesem Fall ist das 
elektronische Dokument mit einer qualifizierten elektronischen Signatur zu versehen und an die E-

Mail-Adresse signatur@kreis-erz.de zu senden. Die Schriftform kann auch durch die 
absenderbestätigte Versendung eines elektronischen Dokuments nach § 5 Abs. 5 De-Mail-Gesetz an 
die DE-Mail-Adresse postfach@kreis-erz.de-mail.de ersetzt werden. 

 

Hinweis zur Rechtsbehelfsbelehrung: 

Eine Erhebung des Widerspruchs durch eine einfache E-Mail ist nicht möglich, die erforderliche Form 
des Widerspruchs ist damit nicht gewahrt. Weitere Einzelheiten zum Zugang für elektronisch 
signierte sowie verschlüsselte elektronische Dokumente sind auf der Homepage des 
Erzgebirgskreises, unter www.erzgebirgskreis.de im Punkt „Kontakt“ zu finden. 

 
Hinweis: 

Die aufschiebende Wirkung eines Widerspruchs gegen die Punkte 1. – 3. entfällt jedoch gemäß § 80 
Abs. 2 Nr. 4 VwGO.  

 
Wir weisen darauf hin, dass vorsätzliche oder fahrlässige Zuwiderhandlungen gegen die 

Allgemeinverfügung als Ordnungswidrigkeit in Abhängigkeit von der Schwere der 
Zuwiderhandlung mit einer Geldbuße bis zu 30.000 € (dreißigtausend Euro) geahndet werden 

können (§ 32 Abs. 2 Nr. 4 TierGesG). 

 

Annaberg-Buchholz, 01.02.2021 
 

 

Dr. Mario Stein 
Amtstierarzt/Referatsleiter 
 

 
Rechtsquellenverzeichnis 

 Tiergesundheitsgesetz (TierGesG) vom 21.11.2018, 

 Sächsisches Ausführungsgesetz zum Tiergesundheitsgesetz (SächsAGTierGesG) vom 
09.07.2014, 

 Verordnung zum Schutz gegen die Geflügelpest (Geflügelpest-VO) vom 15.10.2018, 

 Verwaltungsverfahrensgesetz (VwVfG) vom 23.01.2003, 

 Gesetz zur Regelung des Verwaltungsverfahrens- und Verwaltungszustellungsrechts für den 

Freistaat Sachsen (SächsVwVfZG) vom 19.05.2010, 

 Verwaltungsgerichtsordnung (VwGO) vom 19.03.1991, 

 Verwaltungskostengesetz des Freistaates Sachsen (SächsVwKG) vom 05.04.2019, 

jeweils in der derzeit geltenden Fassung  

 

 Erlass vom Sächsischen Staatsministerium für Soziales und gesellschaftlichen Zusammenhalt zur 

Anordnung der sachsenweiten risikobasierten Anordnung der Aufstallung von Geflügel (AZ: 24-

5133/62/9-2020/54660) vom 30.12.2020  
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Offenlegung der Änderung von Daten des Liegenschaftskatasters 
nach § 14 Abs. 6 Sächsisches Vermessungs- und Katastergesetz 

 

 
Das Landratsamt Erzgebirgskreis, Abteilung 3, Referat Bauaufsicht, Flurneuordnung und 
Vermessung, Sachgebiet Katasterführung, hat Daten des Liegenschaftskatasters nachfolgend 

aufgeführter Flurstücke geändert. 
 

 
Berichtigung Liegenschaftskataster 

 
Gemeinde Amtsberg 

Gemarkung  Flurstücke 

Dittersdorf (2113) 37/38, 42/1, 43/1, 54a, 61b, 63/2, 67/2, 68a, 70/2, 74/3, 76/2, 77/1, 
77/4, 78/2, 79/10, 79/20, 81/3, 81/4, 82, 82/3, 82/6, 173/43, 311/2, 311l, 
311n, 311w, 330d, 332/12 

 

Große Kreisstadt Aue-Bad Schlema 
Gemarkung  Flurstücke 

Auerhammer (1206) 212, 220, 221, 222, 233, 317/2, 318, 319, 320, 321, 322, 323, 324, 325, 
329, 331, 350 

 
Gemeinde Auerbach 

Gemarkung  Flurstücke 

Auerbach (7601) 1/7, 1/32, 13, 20, 21/1, 21b, 128/1, 129a, 129g, 130/1, 130d, 130e, 

130h, 130k, 134, 136, 137/2, 137/3, 142/1, 144f, 144g, 146/6, 148a, 

152/1, 152c, 156/3, 161/3, 162b, 169/2, 169/3, 172/4, 178/3, 189, 190, 

191, 193, 198, 219, 245/2, 479/2, 497/4, 514/6, 514/7, 514/8, 514c, 
514d, 514g, 514h, 514i, 514k, 514l, 514m, 514n, 514o, 514p, 514q, 

514z, 516/2, 516a, 516d, 516e, 516f, 517/8, 517/10, 517e, 518/1, 518a, 

518b, 518l, 518m 

 
Große Kreisstadt Stollberg/Erzgeb. 

Gemarkung  Flurstücke 

Stollberg (7623) 367/5, 370/1, 370d, 370e, 370f, 371, 372, 372/1, 372a, 372c, 372e, 372f, 

375/1, 375/4, 858/4, 859a, 859b, 859c, 861, 861/1, 861/2, 861a, 861b, 

861c 

 

 

Art der Änderungen:   1. Veränderung von Gebäudedaten 

  2. Veränderung der tatsächlichen Nutzung 
  3. Veränderung der Lage 
 

 

Allen Betroffenen wird die Änderung der Daten des Liegenschaftskatasters durch Offenlegung 
bekannt gemacht. Die Ermächtigung zur Bekanntgabe auf diesem Wege ergibt sich aus § 14 Abs. 6 
des Gesetzes über das amtliche Vermessungswesen und das Liegenschaftskataster im Freistaat 
Sachsen (Sächsisches Vermessungs- und Katastergesetz – SächsVermKatG) vom 29. Januar 2008, 

zuletzt geändert durch Gesetz vom 24. Mai 2019 (SächsGVBl. S. 431). 
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Das Landratsamt ist als untere Vermessungsbehörde nach § 2 SächsVermKatG für die Fortführung 
des Liegenschaftskatasters zuständig. Der Änderung der Daten des Liegenschaftskatasters liegen 
die Vorschriften des § 14 zugrunde. 

 

Die Unterlagen liegen 
vom 04.02.2021 bis 04.03.2021 
im Landratsamt Erzgebirgskreis 

Annaberg-Buchholz, Paulus-Jenisius-Straße 24, Zimmer B0.02 
8:00 bis 12:00 Uhr am Montag und Freitag, 

8:00 bis 18:00 Uhr am Dienstag sowie 
8:00 bis 16:00 Uhr am Donnerstag  
zur Einsichtnahme bereit. 

 

Bitte beachten Sie! 

Vor Ihrem Besuch ist zwingend eine Terminvereinbarung erforderlich. 
 
Nach § 14 Abs. 6 Satz 5 SächsVermKatG gilt die Änderung der Daten des Liegenschaftskatasters 

7 Tage nach Ablauf der Offenlegungsfrist als bekannt gegeben. 

 
Für Fragen stehen Mitarbeiter des Referates Bauaufsicht, Flurneuordnung und Vermessung auch 

unter der Telefonnummer 03733 831-4251 bzw. -4200 oder unter der E-Mail-Adresse  
vermessung@kreis-erz.de zur Verfügung. 

 
 

A. Leistner 
Referatsleiter 
 


